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Einwohnerrat Liestal
Anna Ott namens der C¡rünen Fraktion

Interpettation betreffend Lichtemissionen

Die Schweiz leidet an LichWerschmutzung. Es gibt keinen einzigert Ort mehr' wo in der

Nacht natilrliche Dunkelheit erreicht wird. Lichwerschmutzung kann sich in verschiedenet

Ausprägung auf die Gesundheit des Menschen auswirken, gefáhrdet die Tierwelt und beein-

tâchtigt das Pflanzenwachstum. Kurz:
Dem Bundesamt für Umwelt (BAFU) un

Lichtemissionen ohne Einbusse an Lebens

Zudemlässt sich damìt auch Energie und viel Geld sparen. Das BAFU uhd das Lufthygiene-

amt beider Basel empfehlen den Gemeinden technische wie auch rechtliche Massnahmen.

Ich biue den Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen:

l. Hat die Stadt Liestal Vorgaben für Leucht- und Dachreklamen und für Schaufenster?

2. S/äre der Stadtrat bereit iu verordnelr, dass Schaufenster in der Nacht nicht beleuchtet

werden dilrfen?
3. Wä¡e der Stadtrat bereit zu verordnen, Leucht- und Dachreklamen nicht während der

ganzenNacht brennen zu lassen?

4. Éeffirwortet der Stadtrat, die öfféntliohe Stassenbeleutungen auflden Gerneindestas'

sen nicht während det ganzenNacht brennen zu lassen

nahme zu prfifen? (Beispiel: Oberwilr)
5. Wird beim Bau neuer und bei der U gestaltung best

schon in der Projettierungsphase d I achten, dass

Planung und den Betieb von känstlichel Lichtquellen angewendet wi¡d?

Liestal, den 22. Juni
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